
Anlage zur Magistratsvorlaqe Nr. 03. S" i

Auszug aus den Bestimmungen der 55 16 und 17 Sozialqerichtsqesetz (SGG)

SGG§16

(1) Das Amt des ehrenamtlichen Richters am Sozialgericht kann nur ausüben, wer Deut-
scher ist und das fünfundzwanzigste Lebensjahr vollendet hat.

(6) Die ehrenamtlichen Richter sollen im Bezirk des Sozialgerichts wohnen oder ihren Be-
triebssitz haben oder beschäftigt sein.

SGG §17

(1) Vom Amt des ehrenamtlichen Richters am Sozialgericht ist ausgeschlossen,

1. wer infolge Richteranspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht be-
sitzt oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt worden ist,

2. wer wegen einer Tat angeklagt ist, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Ämter zur Folge haben kann,

3. wer das Wahlrecht zum Deutschen Bundestag nicht besitzt.

Personen, die in Vermögensverfall geraten sind, sollen nicht zu ehrenamtlichen Richtern be-
rufen werden.

(L (2) Mitglieder der Vorstände von Trägern und Verbänden der Sozialversicherung, der
Kassenärztlichen {Kassenzahnärztlichen) Vereinigungen und der Bundesagentur für
Arbeit können nicht erhrenamtliche Richter sein.

(3) Die Bediensteten der Kreise und kreisfreien Städte können nicht ehrenamtliche Richter
in der Kammer sein, die über Streitigkeiten aus ihrem Arbeitsgebiet entscheidet.


